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LttenStetz .MAMdlatl für

Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , 16. Dezember Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

Hegrüuöet
1871

Einrückungs-Gebühr
für Altensteig «nd
nahe Umgebung bei
einmal. Einrückung

8 Pfg ., bei mehrmal
je 8 Pfg., auswärts
je 8 Pfg ., die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
trägesind willkommen

1905.

Amtliches.
Bon den GemeindekollegienEbershardt wurde

der Antrag auf eine Bereinigung der Gewände
Heßlach , Graben und Höhesteig auf der
Markung Ebershardt unter Embeziehuag von Teilen
der Markung Eb Hausen gestellt . Es wird von» Kgl.
Oberamt Nagold Tagfahrt zur Abstimmung über
den vorliegenden Antrag und zur Wahl der Mitglieder der
Bollzugskommisston auf Samstag den 23 . Dezember d . IS.
vormittags 10 Uhr aaberaumt . Hiebei werden die beteiligten
Grundeigentümer, bezw. deren Vertreter auf das Rathaus
zu Ebershardt unter Androhung des Rechtsnachteils eiu-
geladen , daß diejenigen , welche >, ei Ser Abstimmungstagfahrt
weder in Person noch durch ein : seine Bertretungsbefugnis
rechtsgültig uachweisenden Vertru g ersheinen , als dem be¬
antragten Unternehmen zustimme iS angesehen und von der
Teilnahme an der Wahl der Mitglieder der Bollzugskom-
misfion ausgeschlossen werden und daß ein Einspruch oder
eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen diese ge¬
setzliche Folge des Ausbleibens nicht stallfindet.

Tagespolitik.
Gegen dieneuenSteuervorlagen strauben

sich natürlich die beteiligten Kreise. Nach den Brauern
kommen die Tabakinteressenten mit ihren Einsprüchen. So
fand soeben eine Protestversammlung in Berlin statt. Es
wurde betont, wenn die Tabakstruervorlage Gesetz würde,
würden allein 25 000 Händler in Deutschland uoter den
Folgen zu leiden haben. Im Januar soll eine große Ein-
spruchsversammlung der Tabak - und Brau-Judustrie - Ber-
bände abgehalten werden.

* *
He

In der sächsischen Abgeordnetenkammer
erkannte gelegentlich einer Wahlrechtserörteruug Minister
v . Metzsch die Mängel des Wahlrechts an . Sie sollen be¬
seitigt werden , sobald ein geeigneter Weg gefunden ist. Man
darf sich aber nicht verschweigen , daß das unter Umständen
noch recht lange dauern kann.

*
Der Preußische Eisenbahnfiskus hat

tüchtig in den Säckel greifen müssen. Er mußte
au 33 Waldbefitzer in der Nähe von Primkenau in Schle¬
sien , die durch einen von einer Lokomotive verursachtenBrand
geschädigt wurden, 4 200 000 Mk. zahlen. 1300 000 Mk.
erhielt er allerdings aus dem Verkauf der Braudrückftäude
zurück.

* **
Generalleutnant von Trotha ist nach seiner

Heimkehr ans Deutsch -Südwestafrika um den großen mili¬
tärischen Empfang in Hamborg gekommen . Vielleicht ist
ihm das nicht unangenehm, trauert er doch um den Ver¬
lust seiner Gattin . Da der Dampfer „ Privzregeut " wegen
Nebels im belgischen Hafen Antwerpen festgehalten wurde,
verließ General von Trotha das Schiff. Er reiste mit der
Bahn direkt nach Berlin , um sich bei dem Kaiser zu mel¬
den . — General von Trotha erhält zu seiner Heimkehr von
der amtl. „ Nordd . Allg. Ztg .

" folgende Widmung : „ Jeder
Deutsche , der noch einen Funken nationalen Empfindens in
sich trägt, wird mit Bewunderung bei den Taten und der
Haltung unserer braven Truppen gegenüber einem vor
keiner Uomevschlichkeit zurückschreckenden Feind verweilen,
und er wird zugleich mit warmem Dankgefühl der nie ver¬
sagenden Hingebung gedenken, die die Führer dieser Trup¬
pen vom Oberbefehlshaber bis zum jüngsten Leutnant au
den Tag gelegt haben. Welche Probleme der Heeresführ¬
ung in Südwestafrika gestellt waren, davon mag sich selbst
der Laie ein Bild zu machen , wenn er die außerordentlichen
Schwierigkeiten des ausgedehnten Geländes , der Verpfleg¬
ung , der Gewöhnung an gänzlich neue Verhältnisse und au
einen mit keinem europäischen Gegner vergleichbaren Feind
ins Auge faßt . Mit lebhafter Genugtuung wird jeder na¬
tional empfindendeDeutsche auf den Verlauf dieses uns auf¬
gezwungenen , leider so opferreichen Kampfes zurückblicken,
dessen Leiter unter überaus schwierigen Verhältnissen seine
Pflicht und Schuldigkeit in einer Weise getan hat , wie sie
die Nation von den Offizieren unseres Heeres erwartet. Wir
wissen uns eins mit der wett überwiegenden Mehrheit un¬
seres Volkes, indem wir bei seiner Heimkehr dem Geueral-

! lrutnaut von Trotha den ihm gebührendenDank zollen und
ihn auf heimatlichem Boden von Herzen willkommen heißen.*

Unsere gesamte Schlachtflotte einschließlich
der Torpedoboote macht zurzeit seine Wiuterfahrt in der
Ostsee. Am Mittwoch hat Großadmiral v . Köster in Dan-
zig-Nenfahrwasfer den Oberbefehl übernommen. Unter be¬
ständigem Manövrieren geht es nach Kiel zurück, wo die
Ankunft am Sonntag zu erwarten ist.

* *
He

Ja Deutsch - Ostafrika haben wieder erfolgreiche
Gefechte stattgefuvden. Der Widerstand der nach wie vor
unter dem Einfluß von Zauberern stehenden Eingeborene«
scheint aber noch lange nicht gebrochen zn sein ; au der
Grenze des Bezirks Jringa wird ein laugaudauernder Ge-
birgs krieg erwartet, dagegen hofft mau die Bewegung in
den Matumbibergev, wo sie ihren Anfang nahm zu unter¬
drücken. Hauptmauu Seyfried ist im Bezirk Lindi von
etwa 2000 Aufständischen von drei Seiten fanatisch ange¬
griffen und leicht verletzt worden. Die Niederlage der Ein¬
geborenen war aber eine vollständige ; ihr Führer, der
„ große Zauberer " Hougo, ist gefallen.

* *
He

Die Gouverneure unserer sämtlichen
Schutzgebiete haben vom Kaiser für die Dauer ihres
Amtes und ihres Aufenthaltes außerhalb Europas das Prä¬
dikat Exzellenz erhalten und als heimischen Rang den der
Räte 2 . Klasse.

* «
H.

Im österreichischen Abgeordnetenh aase
gab es anläßlich der Debatte über die jüngsten Tschechen-
ausschreituvgen gegen Deutsche in Brünn und Prag so
unwürdig« Radauszenen, wir sie selbst das Parlament in
Wien, das doch schon so manchen Sturm erlebt, nur selten
gesehen hat . Es wurde gepfiffen , gesungen , geschimpft , mit
den Pultdeckela geklappert und während dieses ohren¬
betäubenden Lärms sprachen mehrere Redner des Hauses
gleichzeitig . Natürlich war unter diesen Umständen eine
sachliche Verhandlung nicht möglich . Es wurde erst
etwasruhiger , alsdie Mitglieder des „hohen"
Hauses sich buchstäblich so heißer geschrieen
hatten , daß sie nicht mehr lärmen konnten.

* **
Bon dem neuen liberalen englischen

Ministerpräsidenten Sir Henry Campbell-Banner-
manu wird ein interessantes Chorakierbild entworfen. Er ist
recht wohlbeleibt nnd scheint keine Galle za besitzen. Selbst
den schwierigsten Lagen gegenüberbewahrt er « ine bewunderns¬
würdige Ruhe, ja Heiterkeit . So brachte er einst die lärmen¬
den irischen Nationalisten durch sein besänftigendes Lächeln
zur Rahe . Er ist ohne Ehrgeiz und ein offener Charakter
und meint , was er sagt. Sein Vater war in jungen Jahren
Handlungsgehilfe und brachte es durch Fleiß und Intelli¬
genz zum Großkaufmanu . Der Familienname Sir Henrys
ist Campbell, als ihn aber sein reicher Onkel Banuermaan
zum Erben eivsetzte , fügte er dessen Namen auS Dankbar¬
keit dem seinigen hinzu. Sein Jahreseinkommen wird auf
1 Million Mark angegeben.

* *
Der russische Ministerpräsident Graf

Witte kann nicht der Schwarzsehereigeziehen werden , wenn
er der Hoffnung auf eine friedliche Beilegung der Wirren
in Rußland nur noch wenig Raum gibt. Die Lage ist
tatsächlich eine verzweifelte . Man vermag beim besten
Willen keine Möglichkeit der Verständigung und Beruhig-
auf friedlichem Wege mehr zu entdecken und kann sich daher
der Besorgnis nicht verschließen , daß es noch einmal zu
einem gräßlichen Blutvergießen kommt, gegen das alles
bisher Geschehene ein Kinderspiel sein würde.

Ueber eine Verschwörung der Semstwoleute zum Zweck
der Entthronung des Zaren wird verschiedenen Londoner
Blättern übereinstimmend aus Moskau und Warschau kaum
Glaubliches berichtet . Darnach hätten die Mitglieder des
jüngsten Moskauer Semstwo-Kongresses den Entschluß ge¬
faßt , den Zaren zu entthronen und aus dem Lande zu ja¬
gen in dem Augenblick , in dem der Mißerfolg des vom
Grafen Witte begonnenen Reformwerkes ersichtlich würde.
Die Semstwoverschwörer wollten keine Republik gründen,

sondern einen Kaiser wählen, der sich verpflichtet, ver¬
fassungsmäßig zu regieren. Ueber die Wahl des Kaisers
ist mau sich angeblich schon einig l Fürst Dolgoruki soll
auf den Thron erhoben werden.

Der Priester Gapon hat sich in Paris von einem Ver¬
treter des dortigen „Mafia" ausfrageu lassen nnd dabei er¬
klärt, er sehe jetzt ein, daß das russische Volk für volle Freiheit
noch nicht reif sei und daß die von der Masse ausgeübte
sinnlose Revolution eine noch weit furchtbarere Gegen¬
revolution zur Folge haben und die Freiheit iu Rußland
auf lauge Jahre hinaus ersticken werde.

Deutscher Weichstag.
Berlin, 13 . Dezember.

Gestern wurde die Beratung des Etats der Finanz¬
reform und der Flotteuvorlage fortgesetzt. Es kamen Redner
der kleineren Parteien zum Wort, auch Staatssekretär Graf
Posadowsky sprach . Er führte aus, daß von Rücksichts¬
losigkeit gegen den Reichstag keine Rede sein könne . Für
Tagegelder sprächen wichtige sachliche Gründe , aber eS seieu
auch schwere politische Bedenken vorhanden , vor allem die
gegen eine Verfassungsänderung . Der schlechte Besuch des
Reichstags habe seinen Hauptgrund iu den langen Reden
und dartu , daß die Mitglieder anderweitig in Auspruch ge-
uommen seien . Der Staatssekretär hob davn hervor , daß
den unteren Klosseu nirgends so ihr Recht werde, wie bei
uns. Wenn trotzdem Unzufriedenheit bestehe, so liege das
daran, daß aus dem alten Staat so manche kleinen Polizei¬
lichen Gesichtspunkte mit übernommen worden seieu und
daß mit dem wachsenden Wohlstände nicht die Opferwillig¬
keit der Besitzenden Schritt gehalten habe. (Beifall und
Bewegung .) Der Materialismus und die Genußsucht seieu
gewachsen . Wen» die bürgerliche Gesellschaft davon ablasse,
dürfte es besser werden. (Bewegung.)

Berlin, 14. Dezember.
Am gestrigen Mittwoch wartete Staatssekretär v . Stengel

mit der Botschaft auf, daß dem Reichstage nach Neujahr
ein vierter, 30 Will . Mk. fordernder Nachtragsetat für Süd¬
westafrika zugehen werde . Die militärische Lage im Süden
lasse noch vieles zu wünschen übrig, die Truppen seien
wegen des Mangels au Transportmitteln zur Untätigkeit
genötigt. Das Haus machte sich zuerst über die Behand¬
lung der Vorlage betreffend Verlängerung des Handels-
Meistbegüusttguugs- Verhältnisses mit Englandschlüssig . Die
Kommisfiousberatung wurde abgelehnt und die Vorlage
gleich iu zweiter Lesung erledigt, ebenso der Handelsvertrag
mit Bulgarien. Hierauf nahm die Beratung des Etats,
der Flotteuvorlage und der Fiucmzreform ihren Fortgang.
Abg. Gröber (Ztr .) wandte sich gegen die Ausführungen
des Staatssekretärs Grafen Posadowsky über den Reichs¬
tag . Die Aufstände iu den Kolonien seien durch unrichtige
Behandlung der Eingeborenen zu erklären. Au der Thron¬
rede sei bedauerlich, daß sie nichts für den Mittelstand ent¬
halte. Hinsichtlich der Flottevforderuug müsse der Reichs¬
tag auf Z 6 des Flotteugesetzes bestehen . Die Tabak - und
die Biersteuer vertrügen sich nicht mit ihm. Zum Schluß
forderte Redner größere Vereins - und Religionsfreiheit im
im Interesse der Wiedergeburt des deutschen Volkes. Ko-
louialleiter Erbprinz Hohenlohe teilte mit, daß der Gou¬
verneur v . Puttkamer zur Berichterstattung über die Vor¬
gänge iu Kamerun »ach Berlin berufen worden sei . Nach
kurzer weiterer Erörterung, an der auch Abg. Prager (Südd.
Volksp.) teiluahm, wurde die Beratung auf Donnerstag
vertagt.

LandesnachrichLen.
js Hleutkiugeu , 14. Dez . Zur Frage der Stellen¬

vermittlung hat die hiesige Handwerkskammer iu ihrer letzten
Sitzung Stellung genommen und ist zu dem Schluß ge¬
kommen , daß die Handwerkskammern die Stellenvermittlung
nicht selbst iu die Hand nehmen sollen , ebenso kann man
auch nicht die Arbeitsämter als die geigneteu Stellen an-
sehen, weil sie nicht unparteiisch find. AlS geeignete Organe
wurden die gewerblichen Vereinigungen bezeichnet. Außer¬
dem wurde der Wunsch ausgesprochen, daß iu den Schulen
daraufhin gewirkt würde, daß sich tüchtige Schüler dem
Handwerk zuwenden. Weiter beschäftigte sich die Kammer
mit den Grundsätzen des Umlageverfahrens.

- Unsere verebvliche Dost-Abonnenten - - . - ——
bitten wir , das Abonnement auf das I . Auarlat 1906 rechtzeitig erneuern zu wollen , damit Störungen im Bezüge

des Blattes möglichst vermieden werden.



1s Mfefikneen , 14. Dez . Vergangene Nacht 11 Uhr
brach in der Scheuer des Güsthofs zur Liude Feuer aus,
dem in kurzer Zeit daS ganze Wirtschaftsanwesen und ein
anstoßendes Oekonomiegebäude zum Opfer fielen.

* Stuttgart, 14 . Dez . Gestern vormittag 11 Uhr wurde
in der Caunstatterstraße Lei der Haufstraße ein Pflegling
des Bürgerhospitals von einem in schnellem Laufe die
Cannstatterstraße aufwärts fahrende» Automobil niederge-
fahreu, so daß er lebensgefährlich verletzt ins Bürgerhospi¬
tal verbracht werden mußte. Der Führer des Automobils,
der allein in diesem saß, fuhr gegen die innere Stadt da¬
von , ohne stch um den Verletzte» zu kümmern , obgleich er den
Unfall wahrnehmeu mußte. Er wurde heute vormittag ermittelt

ss Sffattrach OA. Weinsberg , 14 . Dez . Bet der hiesi¬
gen Schultheißeuwabl wurde Stadtschultheißrnamtsasfistent
Krämer von Böblingen gewählt.

ss Arnstadt OA. Waiblingen , 14 . Dezember. Der
Weivgärtner Johann Georg Beißwanger stürzte beim Hen-
holen von der Scheuuenleiter ab auf einen Balken , wodurch
er zwei Rippen rechts brach.

* (Verschiedenes.) Ei » sehr bedauerlicher Unfall stieß
einemGmünder Arzt auf der Straße nach Herlikofen iu
der Nähe dieses Ortes zu. Derselbe war iu einem Auto¬
mobil auf dem Weg za einem Krankenbesuch , als ihm ein
mit einem Pferd bespanntes, von 2 jungen Leuten gelenktes
Fuhrwerk evtgegenkam. In langsamem Tempo war er be¬
reits vorbeigefahreu , als er bemerkte, daß das Pferd scheute,
auf einen Steinhaufen sprang und niederstürzte. Hilfs¬
bereit stieg er aus dem Wageu und half das Pferd wieder
in die Höhe zu bringen, kam aber dabei selbst zu Fall.
Das Pferd schlug aus nnd traf den Arzt mit einem Hiater-
huf ans linke Auge ; auch das Fuhrwerk ging über ihn
hinweg . Die Verletzungen im Gesicht find nicht unerheblich.
— In Calw geriet das 2^ Jahre alte Kind des Albert
Kaoll , MaschineostrickerZ und Geschirrhändlers , auf dem
Wege von der Ktrrderschule nach Hrule unter einen be¬
ladenen Handwagen , wobei ihm der rechte Oberschenkel ab¬
gedrückt wurde. — In Neuenbürg fiel das 22 Jahre
alte Dienstmädchen des Kuvstmüllers Schnepf, Luise Revsch-
ler von Waldrennach beim Feusterpvtzen vom ersten Stock¬
werk des Hauses auf die Straße und erlitt einen Schädel¬
bruch , der ihren sofortigen Tod herbeiführte.

, Budgrlkommisfion des Reichstages wurde der Bau der
- Bahn Lüderitzbucht - Kubub (Deutsch-Südwestafrika)

gegen die Stimmen der Sozialdemokratengenehmigt.
* Zierst«, 14 . Dezbr. Der . Reichsanzeiger " veröffeut-

licht eme Verfügung des Reichskanzlers vom 8. Juli 1905,
betr. die Verträge mit Eingeborenen über unbe¬
wegliche Sachen im Schutzgebiet derMarschallinseln,
wonach solches Recht lediglich dem Fiskus zusteht.

* Mrh , 14. Dez . Gestern früh entstand im Anillerie-
Depot auf der Feste . Kronprinz " bei Ars an der Mosel
eine Explosion , durch welche 4 Arbeiter schwer
und zwei leicht verletzt wurden . Die Ursache deS
Unglücks ist bis jetzt nicht aufgeklärt.

ss Henrsvach , 14. Dez . In Hilperts «» brannte das
Doppelwohnhaus des Schmieds Kottler und des Ortsdie¬
ners Ruf nieder. Dir Beschädigten find nur gering ver¬
sichert . Der Brand wurde durch die etwas beschränkte 19-
jährige Tochter des Ortsdieners gelegt.

ss Appenweier, 14 . Dezember. Das Anweseu der
Firma Dreyfus u. Co ., chem . u. Rohproduktengeschäft ist
niedergebraut; der Schaden ist bedeutend.

* Dreifach , 13 . Dez . Bei einer Treibjagd auf Ge¬
markung Gündlingen wurden 6 Wildschweine —
Ueberläufer aus dem benachbarten Elsaß — geschossen.

ss In Lrtdwigshafe» in der Rheinpfalz ist dir Walzen¬
mühle, die größte Mühle in Deutschland ein Raub der
Flammen geworden . Das Feuer brach nachts wahr¬
scheinlich infolge einer Mehlstaubexplofioa aus und verbrei¬
tete sich mit solcher Schnelligkeit , daß bereits nach einer
halben Stunde das siebenstöckige Gebäude brannte. Unter
den Müllern entstand große Verwirrung ; einer stürzte sich
aus dem 6 . Stockwerk auf die Straße und büßte sein Leben
ei» , mehrere trugen schwere Verletzungen davon . Von der
Mühle stehen nur noch die Mauern . Der Schaden be¬
ziffert sich auf viele Millionen Mark, ist aber durch Ver¬
sicherung bei sieben Gesellschaften gedeckt.

ss Der . blinde Weber" in Wittenberg ist gestorben.
Weder war im Kriege 1866 Sergeant des 67 . Regiments
und in der Schlacht bei Königgrätz waren ihm beide Augen
ausgeschosfeu worden. Sem Schicksal erregte damals große
Teilnahme . Fürst Bismarck setzte ihm eine jährliche Reute
von 300 Mk. aus.

* Zierst«, 14. Dezbr. In der heutigen Sitzung der

ss Kam, 14. Dezember. Der Marinemiuister hat Be¬
fehl gegeben, zwei schnelle Kreuzer bereit zu halten , nach
La Guoyra zu dampfe», um sich zur Verfügung des itali¬
enischen Gesandten in Caracas zu halten uud eventuell die
italienischen Forderungen an Venezuela zu unterstützen.

js Maris, 14. Dez. In der Kammer ist heute auch
ein Gelbbuch über die kretensische Angelegen¬
heit verteilt worden , welches 283 Schriftstücke umfaßt , die
sich auf den Zeitraum vom 24 . Aug . 1904 bi- 26. Nov.
1905 beziehen.

ss Aelgrad, 14. Dez . Der Minister des Aeußerea,
Zajowitsch , hat neuerdings sein Entlassungsgesach eiugereicht;
dasselbe ist angenommen worden.

* Madrid, 14. Dez . Die spanische Königskrone hat
ihr Einverständnis erteilt, daß der Köllig stch mit der Prin¬
zessin von Battenberg verlobt . Die Verlobung soll im
Februar ftattfiuden.

ss Tokio , 14 . Dez. Die Verzögerung des Abschlusses
der m Peking zwischen Baron Komura und der chinesischer,
Regierung stattfmdeuden Verhandlungen verursacht Be¬
sorgnis; man fürchtet, Komura habekeinen Erfolg.
Mau ist erregt über die Haltung des chinesischen Gesandten
Aavh gegevüber den Studenten, welche eiue Kundgebung
gegen die Mandschu erlassen haben. 8200 Studenten be¬
schlossen auf einer Versammlung nach Hause zu fahren;
2000 haben Tokio schon verlassen.

Die Lage in Rußland.
* Lo«do«, 14. Dez . Witte versicherte dem Korrespon¬

denten des . Daily Telegraph"
, D llov, im weitere» Verlauf

ihrer Uaterredung, daß die Armee trotz der Meute¬
reien dem Zaren durchaus ergeben (?) sei, daß
die Finanzen gesund find und Rußland die Zivsen seiner
Schuld getreulich zahlen werde. Er sei absolut sicher, daß
Rußlands Gläubiger absolut nichts zu fürchten hätten uud
er rate allen dringend ab, heute rosl sche Papiere zu ver¬
kaufen. Witte beton! ' , er sei entschlossen , auf
seinem Posten auszuharren , seine Gesuud-
he it sei ausgezeich aet.

* Riga , 14 . Dez . Seit Verhängung des Kriegszu¬
standes über Livland ist Riga vollständig von der
Außenwelt abgeschnttteu, denn Post, Telegraph
und Eisenbahn streiken . Die Eisenbahner versenden folgende
Zirkular -Depesche : „Genossen I Wir find frech heraus¬
gefordert worden . Unsere Forderung , de» Kriegszustand
aufzuheben, beantwortet man mit der Verhängung eines
neuen Kriegszustandes . Unsere friedlichen Meetings werden
mit der Drohung, zu schießen , auseinander getrieben. Wir
bitten die Kameraden, uns durch den Generalstreik zu unter¬
stützen."

Das Rigaer Zentral -Burrau der Dienenden und Ar¬
beiter hat die Aufforderung durchweg befolgt . Sämt¬
liche Geschäfte sind geschlossen. Die Droschkeü-
kutscher, Straßenbahner, die Arbeiter in den Gas- und
Elektrizitätswerken streiken. Eine Totenstille herrscht iu
der Stadt . Im Umkreise find die Eisenbahnschienen aufge-
risfeu. Ein vorgestern von Petersburg kom¬

mender Zug entgleiste und stürzte den Damm
herunter.

Der Verkehr der Stoatsinstitute und Banken wird
durch Torpedoboote mit Petersburg vermittelt. Die Ber¬
einigung lettischer Revolutionäre erklärte
die lettische Republik und fordert auf, Gemeinde-
Bevollmächtigte zu wählen , allen Militärbeamten den Ge¬
horsam zu kündigen, die Steuern zu verweigern und tempo¬
räre Gesetze in Vorschlag zu bringen.

Auf dem Laude wird Leben uud Eigentum
der Deutschen bedroht . In Marieuburg in Süd-
Livland räumten die Deutschen die Schlösser und sämtliche
umliegenden Güter . Ganz Livland von Riga bis über Dor¬
pat hinaus ist im Aufruhr.

X MetersSurg , 14. Dezember. Das kleine Bankhaus
Alwang ist heute zahlungsunfähig geworden . Die Uuter-
bilanz beträgt 130 000 Rubel . Das Haus war ohne jede
Bedeutung für den hiesigen Markt.

* Metersvur- , 14. Dez. Die Regierung hat die Ab¬
sicht , dasKriegsrechl in der Hauptstadt zu
proklamieren. Die Angestellten der Post- und Tele¬
graphenämter haben das nördliche Kabel von Petersburg

^ nach Kopenhagen durchschnitten.
ss Metersöurg , 14 . Dez. Die russische Regierung er¬

klärte auf eiue an sie gerichtete Anfrage , daß iu Riga
die Truppeuverstärkung iu großem Umfange
erfolgt ist and daß alles geschehe , um dem Schutz der
deutschen Kolonie zu gewährleisten.

* Mosku , 14 . Dezember . Uater der hiesigen Garni¬
son macht sich eine starke Gährung bemerkbar.

ss Hskomöo , 14. Dez . Bo» der Besatzung des russischen
Kriegsschiffes „ Cäsarewitsch" meuterten hier 100
Man ». Nachdem vom Lande militärische Hilfe erbetea
war , wurden 50 Mau» an Land gebracht worauf der
„ Cäsarewitsch" seine Reise forlsetzte . Die Meuterer find iu
dem Heim für Matrosen und Soldaten untergebracht, wo
sie voraussichtlich bis zur Ankunft «öderer russischen Kriegs¬
schiffe verbleiben werden.

Handel uud Berkehr.
,

-ii . Wagolö , 14. Dez. Der heutige Jahrmarkt war stark besucht
! und mit Vieh in allen Gattungen stark befahren . Auswärtige Händ-
i ler und einheimische Metzger zahlten für Fettvieh die seitherigen Preise
i und machten zahlreiche Einkäufe . Auch Milchkühe und hochträchtige

Tiere wurden teuer bezahlt. Dagegen war der Umsatz in Einstellvieh
ein mäßiger bei zurückgehenden Preisen . Der Schweinemarkt wies
besonders viell Läufer auf , weniger Milchschweine, Erstere galten 45 - 100

' Mk . , wurden aber nicht alle verkauft ; Milchschweine wurden zu 34
bis 40 Mk. abgesetzt.

Konkurse.
Rosan Eike geb . Oechslen - Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm

Eike in Geislingen. — Karl Welsch, Maler in Herreuberg . — Joseph
! Hohenegger , Bäcker , früher in Reutlingen, jetzt mit unbekannt. Auf-
s enthalt abwes.

as schrilleich zu Weihnachten?
Wer

vorteilhaft
einkaufen will,
der lese den Inseratenteil unserer Zeitung . Ein Blick
in den Inseratenteil läßt schnell und zuverlässig die
beste Bezugsquelle finden.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Attensteig -Stadt.
Verkauf vo« aafkerritetem

Uadelftammhol; Im Wege des
schriftlichen AafstreichsWuijsjim)

aus Stadtwald Laugerberg 6 Rübgarte », Priemen , 3 Rieskopf , 7 Tann-
bachkopf, 21 Schildderg , 33 Buchhalde , 34 Wolfhalde. Hagwald 3 Hütte,
7 Rotwasfer , 8 Kohlplatte

1472 St . Lang - und Sägholz , weist Fichten mit
928,18 Fw.

und zwar:
» La«gholz : 1. Kl . 130,17 Fm .,U . Kl . 176,25 Fm .,M. Kl . 192,96Fm.

IV. Kl . 335,66 Fm ., V. Kl. 58,02 Fm,
d Bägholz : 1. Kl . 16,39 , II . Kl. 5,67, IN. Kl . 13,06 Fm.
Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Revierpreise sind

schriftlich und verschlossen, mit der Aufschrift „ Gebot auf Stammholz"
bis spätestens

Samstag , den 23. Dezember - s . As.
^ , Vorm. S Uhr
beim stadtschlllth .-Aurt hier eiuzureichev, woselbstvorm .1« Uhr die Er¬
öffnung stattfindet, welcher die Submittei le ? a wohnen können. Berkaufe-
bediuguugeu, Auszüge und Losverzeichmsfe können vo » der städt . Forst¬
verwaltung bezogen werden.

Die Schläge find 6—10 Km von der Bahnstation Nltensteia entfernt.
Den 11 . Dezember 1905.

Ttadtsch«tth. Amt:
Welker.

K Forstamt Alterrsteig

Stangea-
Uerkaaf.

Am Touuerstag . die« 21 . Dez.
vorm . 10 Uhr

im „ Grünen Baum" zu Alteusteig
aus Staatswald Buhler, Neubann,
Nouvenwald, Geiseltauu , Eichhalde
Glashardt:
Ilkchten: Baustangen : 922 la., 553

Ib ., 358 II . . 68 III . ;
Hagstavgen : 179 1 ., 532
11 . , 446 III;
Hopfenstangen : 1072 I.,
603 II., 35 III ., 487 IV .,
758 V. ;
Rebsteckeu : 10341 ., 60 II . Kl.

Fa««e« : Baustangen : 96 In . , 244
Ib ., 195 II., 77 III . ;
Hagstavgen : 161, 150II.
445 III . ;
Hopfenstangen : 3941., 1097
11.. 20111.. 6131V. 1145V. ;
Rebsteckeu : 2200 I . 470
Ll. Kl.

Auszüge gegen Bezahlung durch
das Forstamt.

Fünfbronn.

Stangen- , Brennholz- und
PapierHolz-Verkauf.

Am Montag, den 18. Dezember 1S85
nachmittags 1 Uhr

kommen ans hiesigem Rathaus aus dem Gemeindewald Hagwald Abt.
Kirchweg und Wolfteich zum Verkauf:

77 Stück Baustangen la . Kl.
214 „ . Ib . „
290 „ . II. .
165 „ „ III . „
86 . HagstavgenII . „

243 . . III. „
3 Rm. buch . Anbruch
2 , tauv . ,
1 . . Prügel

33 „ Papierholz.
Den 11 . Dezember1905.

Gemeinderat.
für den Markt
wolle« rssLi
LrüLssNIS
eingesandt w . rden. o

Die Red. dS. Bl.



Altenfteig.
Arbeits -Schule.

Die Handarbeiten ^ DU
der hiesigen schulpflichtigen Mädchen find

am Sonntag , 17. Dezember
Vormittags vo« 11—12 ««d Nachmittags vo« 1—8 Uhr im
Zeicherrsaolausgestellt.

Zur Besichtigung ist jedermann freundlich ringelade».
Ortsfchnlanfseher:

Brenuinger.

Alteirfteis

ZUM Wefuch meiner

Keiftxlht -nBellii »-
Sonntag , den 17. Dezember

vo« vorm, /zll Uhr bis «achm. 5 Uhr
wird freundlichst Ungeladen.

Ei « «euer Kurs i« :

Kanö-, Maschinen - und Kkeider-
nähen , Sticken und Zeichnen

bestirnt ernr 8 . Jerrrrrerv 1906. "MS
Hochachtungsvoll I

.K 4
(wohnhaft viL-L-vis dem Rathaus.) I

Spielöerg.
Meine« werten Mitbürgern teileichmit, datz ich wegen hohe« Alters bei - er

kommende« Gemejytzeratswahl anfeine
UM" Wiederwayr "W8

verzichte. Hochachtungsvollst

« lt « » ftet
vni » n feinster Ersatz für
Ollvll beste Natnrbntter
hergestellt nach bewährtem Verfahren aus feinster Milch und
Sahne, sowie edelsten , reinsten Felten , ist daher vollständiger
Ersatz bester Butter für alle Zwecke, Backen rc.
In V2 Psd .-Paket 42 Pfg., 1 Pfd .-Paket80 Pfg. empfiehlt

3 . Wnrster.
« l t « n ft « i

! aus schürfen , FL

ürügerschürfe » ,
^ "hue Aermel, für
Kinder und Erwachsene

DlVVH
'
HUIHLIt - schwarz und farbig

Hanger schürzen , ^ warz, gm» «ud farbig
HEN ^ erschNeZeN , schwarz , farbig , grau und weiß

Müdchrnschürzen ,
" "

Kteformschürzen , in alle« Größen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten PreisenC. M . Kutz Nachfolger
_ Fritz Wühler jr. _

gara«t. rei« einheimisches , deutsches

mit feinem Griebeogeschmack . vers. in Emaillgefäsfev. wie Wassereimer,Rioghafeu , Schwenkkesfel, Teigwanuen , Wassertopf 16, 25. 30 bis lOO Pfd.
L 60 Pfg . In Blechdosen L 10 Pfd. 63 Pfg.

Bei Holzgebiuden Preisliste verlangen. Originalfässer extra bMger,
Nachnahmegebühren vergüte sofort.Osttls , Kirchheim -Teck.

Ans

Aleple's
empfehle

Anzüge
als gesundeste und bequemste Kleidung. Sie

passen für jede Jahreszeit,
kleiden vortrefflich und
sind unglaublich dauerhaft!

Verkaufsstelle bei

kriküriell kssnlok
. Lltenoteig.

k" ZLtukrierte Kataloge gratis und franko!
EI

Alte « fteLs

!
< Normal-Hemden ft

Unterjacken ft
Unterhosen >!

§ Weiße Hemde»
arbige Hemden

Betttücher
nnd

l,

^ Steh
^ Legkragen
^ Brüste nnd
^ Manschetten
^ Cravattrn
^ Hosenträger
< Jagdwesten
< Lodenjoppen

«rr
S
ST
« kV« «
« 2
-er

fnaben-Anzüge
Sweater

empfiehlt sehr billig
Fritz Wizemann.

G ( R/ '/sf/a - r « -AarkssH

! § ?slrs
8vliirmo
Orsvsttvn
iisnäsciiuiig

Ber « « ck.
Am nächste « Msutag de«18. ds. Mts ., noch , n 1 Ubr,

verkauft der Unterzeichneteet«e«
Wurf schöne

Milch-
schmeine

wozu Kaufsliebhaber eiugeladeu wer¬
den . Bemerkt wird, daß das Mutter¬
tier staatlich prämiiert ist.

Khr. Weik.

impstehlt:
Kops-IUcllöl- M
8eüuItsr-7UoIisi- ^
Illtrsn
ÜSllben

Kettvorlagen . Tischdecke « .

Altenfteig.
MiuMe WjMaMe! :

Herren -Weste»
Hemn -Hemden
Heerellheinklej -er

i« alle« « röße«
Strümpse und Socken

i« jeder Preislage
Hiiiidschuhc

i« großer Auswahl
re. re.

uNterstelle zu ganz besouders
billige« Preise« dem

Weihrmchts-

Ausverkanfe.
K . W. LuhYachf.

_ Fritz « ühler jr.
l t e n st e i g.

l t e n ft e i g.

«och ne« _habe im Auftrag billig zu verkaufen.
Fritz Wizewonn.

empfiehlt

OlMMU
und

(ÜMVotttzU
i« verschiedtuen Packuuge«
Z« Weih»achtsgesche«ke«.

Matzkeime
Matzkeim -Mete ffe
Meifchfuttermehr
Sesam-Mohn und
Leinmeht
SchweinemaS-
putver-

M Wrockmann's
JutterkaM
Marke A ««d B

zum Fabrikpreis in größeren Quarr-
titäteu uod pfundweisebei

I . Wurster.



8tstl VeiIiiiseIil8ge8kIiMlMgewähre ich von heute ab

51« MSN.
Aeiirhold Huucr.

bis Neujahr bei Baar-
eiukäufeu von ^ 5 . ab

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und bei dem
Hivscheiden unseres lieben Gatten , Vaters
Bruders , Großvaters und Schwiegervaters

Iriedrich Kirn
für die zahlreiche Begleitung za seiner letzten
Ruhestätte, für den schönen Gesang des verehrl.
Gesangvereins und des Hrn . Lehrers mit seinen
Schülern , sowie besonders auch für die warme

Teilnahme und Aufopferung von Seiten des Hru . Lehrers und
seiner Frau, sagen herzlichsten Dank

die tmerndm HiotMrdknco.

D Me tzck« Kr den W «
" ""

enrpfetzko Lehr

Weiße und bunte
ILsHss - ll. IssZsäsoLs

Meitze l 'isetiAsäsetrs
Serviette«,

UsoLässkso . —
in waschbar, Ilantaste und

Tuch.

Weiße und bunte
Lstt -IlGlssrv/ü .r'ks A

Wollm
KainnlvMeue Schlafdecken

— Bettücher aller Art —
Bettvorlagen.

Attensteig.
Auf

empfehle ich mei« Lager in:

Schul - Ranzen» Koffern» Hand¬
taschen , Geldtaschen » Damen-
gSrtel» Bettvorlagen in Feil und
Plüsch. Fußschemel» gepoißcrt, Hosen¬
träger» Sosakiffen isw.

Zugleich bringe ich meine reichhaltige«
« U 87 kk - KLKieii —

Von

Polstermöbel , Möbel¬
stoffe, Matratzendrell «.

Tapeten
in empfehlende Erinnerung

Earl ^ utz, Sattler.
wohnhaft neben Hrn . SchuhmacherSeeger.

»s>

st
st
st
-
stst
-

Unterricht im B eiß- und Kleidernähen
erteilt

Fra « Sattler ; L « tzund können Mädchen vom 1 . Januar an wieder eintreten.
Zugleich empfehle mich im

Ansntigen von Kleider» und Blusenund sichere nebstbillige « Preise » pünktliche n «d reelle « ediennng zu . Die Obige.

Gustav Wucherer, Altensteig.
LZ

A l t e n st e i g.

Hekegenheits-
kaut

von

ckdt-Kmdk»
garantiert reine Wolle Pr. St . 4 80
halbwollene Pr. St . ^ 2 bis -»/L 2.30

vollständige Mannesgröße
Bei größerer Abnahme billiger so

lange Vorrat.

Trikotstoff
zum Ausbesser » älterer Hemden

empfiehlt
C . W. Lutz Nachfolger,

Fritz Bühler, jr.

Mein Lager in
<SaustzattungsarLikeLn

und
Kclustzattungsmafchinen
jeder Art ist reichhaltigst ergänzt und bietet eine
große Auswahl in Weihnachtsgeschenke»

LLerrl Händler wrvo.
Billige - - . Preise.

A l t e n st e i g.
Unterzeichneter verkauft wegen

Entbehrlichkeit zwei z« jedem
Fnhrwerk taugliche

Pferde
unter 5 die Wahl und kann jeden
Tag ein Kauf abgeschlossen werden
bei

G . Schneider,
Baumaterialien -Geschäft.

Mehrere Wagen

IZULILx
hat abzngebeu

der Obige.

"WW
-MVMeiNcker!

Ln einzig großer und schöner Artswahl
ernpfrehtt die

L -8e/r / er

enthaltend
30 der beliebtesten Advents- , Weihnachts - , Sylvester-

und Neujahrslieder
für 1 resp . 2 Singst mmen mit leichter Klaoierbegleitnng.

2 Kompositionen für Klavier za 2 Händen
1 Fantasie für Klavier zu 4 Händen
1 Fantasie für 1 oder 2 Violine » mit Klavier.

Nr. 1 — 34 zusammeuin 1 Bande, prachtvolle Ausstattung Mk. 1 .—
Zu beziehen durch die

W . Kieker '
sche Wuchyaudknng , Attenstekg.

A l t e n st e i g.
Z« Kischcnkcn kWfchleich:

4jährig , das Liter z» Mk . 25«
C Schumachers Wtwe.

Konditorei.

A l t e n st e i g.

mtzssshk ! !
für Kinder und Erwachsene, schwarz

_ »nd farbig.

Lriinnior-
Ullnäsetuilio

mit Lederbesatz für Herren in allen
Größen empfiehlt in großer Auswahl
zu billigsten Preisen.

E . w Lutz Aachf
Sritz Bühler jr.

Httsteu!
Wer diesen nicht heilt, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibei

Kaisers
Arüst -ßmmlen
feinschmeckendes Malz- Extrakt

Aerztlicherprobt ». empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit, Ka-

— tarrh , Verschleimung und — —
— Rachenkatarrhe . „ "
^ not. begl. Zeugnisse 0 »

itr- t » beweisen, daß sie U »
halten, was sie versprechen.

in Altenfteig.
Pak . 28 Pfg ».

Dose 48 Pfg . bei
Sr . Alaig

Fuhrmnus-^Schlifkr-
und Mctzgcrhemdell

find wieder eiagrtroffra bei
I Krltenbach.

Hiezn eine Beilage.
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